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kurialu Provisionswege Z"'ammenhängt. Somit bestätigt sich, daß die .besser 
entwickelte Form zeomltr Suaugewa!t" (S. 360) in den Monorehion West· 
europas die Gestaltu.ng der Kootak., zur Kurie wesentlieh beeinfiußte, doch 
dies endete - onders als die ältere Forschung meinte - nicht ia einer Abschot· 
ru.ng gegen Rom, sondern ia einor intensiven Kooperoion zu beideneitigem 
Vorteil, die im Deutschell Reich aufgrulld ....dem.rriger StrukD1reJ1 nicht 011alog 
ausgebildet werde11 kollllte. Das methodisch anrege11cle, flüssig geschriebelle 
Buch leistet insbesondere in der relkkriemn Verbilldung von ID2SSellh.fter 
Materialverwertung und aufmerksamer Detai1:analy&e einen innovativen Beitrag 
zu einer vergleichenden polirischeil Geschich., Europas. C. M. 

Venezianisch-<leuuche Kulturbeziehungen in der Renaissance. Akten des 
unerdiszipli.nären Symposions vom 8. und 10. November 2001 im Centro 
Tedesoo di Studi Veneriani in Ve11edig, hg, vo11 Klaus ARNO!D, FranzFUCHS 
und Stephan FOSSEL (Pirckheimer Jahrbuch für Re11ailsance- Wld Hum•ois· 
mus:forschung 18) Wiesbaden 2003, Harrassowitt, 178 S., 6 Abb., ISBN 3-447-
09345-5, BUR. 30. - Neben einer Santmtlrezellsion zu 11eutdienen Humani>teo· 
brie!wechsel.n entbält der Band folgende Jlejtriige, die überwiegend aus bilher 
unbekalllltem bsl Matuial gearbeitet silld: Mariarosa CORTES!, Humanisrische 
Bücher im Transfer vom Veneto 11ach Deutschbad (S. 9-24), behandelt deut· 
sehe Stude11te11 in Padua Mitte 15. Jh., die don Bücher gekauft und mit über 
die Alpen gebracht habell, deutsche Drucker iJ1 Ve11edig sowie den ausführ· 
Iichen Berieht eilles BuchhäJldlers aus dem Jahr 1471, der seille wenig erfolgre~ 
chen Versuche schildert, veneziaoische Druckerzeugoisse in RegellSburg und 
Nürllberg an de11 Mallll zu bringe11. - Christoph REsKI!, Erhard Ratdolts 
Wirken in Venedig und Augsburg (S. ~3), uiehnet de11 Lebellsweg des 
Frühdrucken Ratdolr (t 1527/28) nach, der als gelern"" Sehrewer einige 
technische Neuerungell in den Buchdruck einfilhm und u. a. den e= Mehr­
farbendruck produzierte. - Daniela RANDe, KulturaUStausch an der Ulliver­
sität. Antonio Roselli und Johalllles Hillderbach, prat«ptor Wld scbol4ris iJ1 
Padua (1440-1447) (S. 4+-53), zeigt anhOAd der Miuchrihe11, die der deutsche 
Student (später gelehrter Rat Friedriehs m. und zuL!12.t Bilchof vo11 Trie11t) in 
den Vorlesungen des damols berühmteil JuriMen angefertigt hat, wie sehr sein 
polirisches Denke11 vo11 den Ansieh"'" seines Lehrers gepriigt war. - Veit 
PROBST I Wolftang MI!TZGER, Zur Sozialgeschiehte des deutschen Frühhuma· 
nissnus: Peter Luders Karriereversuch in HeUleiherg 1456-1460 (S. 54-85), 
schildern die ständigen Geldsorgen des Möcl>tegern·Humanüteo Luder und das 
Scheitern seines Versuchs, sich mil Privauchüler11 f111anziell über Wasser zu 
halun, das ihn schließlich zwang, auf den Brotberuf Am umzusatteln. Im 
Anhang werden aus Pal lat. 1798 sechs Briefe und VorlesungsankündigungeA 
Luders abgedruckt. - Claudia MÄRTL, Joballll Loclwer i1 doctqris,imo. Eill 
Nür11berger zwilchen SüddeUlSch.land und Italie11 (S. 86-142), präse11tien den 
hauptsächlich aus den Jahren 1461-63 stammende11, teilweise recht per>ölllich 
gebalte11en Briefwechsel zwiscbe11 dem Dr. jur. utr. Lochller und der Mark­
grifm Barbara Gonzaga vo11 MOiltua, einer gebore11en Hohenzollerin. Im 
Anhang silld die 31 erhalteneil Briefe abgedruckt. - Heidrun STEIN-KECKS, 


